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Larlsruh Zeitung .
Samstags , den 15. Okt . 1808 .

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegio .

Z n n h a l t : München — Mannheim — Frankfurt — Lyon : Spanische Nachrichten — Mainz

— Venedig — London : Engl . Aimeebericht — Vermischte Nachrichten .

Deutschland .

München , vom 20 . Okt '

Gestern erschien Ihre Majestät , unsre Königin , zum
Erstenmahle nach Ihrer Niederkunft wieder in der Mitte
der protestantischen Gemeinde , um dem Allvater für die

glüklich überstandenen Gefahren Ihren Dank darzubringen .

Mannheim , vom iz . Okt .
Da - Zte Armee - Korps fängt an , hiesiger Stadt und

Gegend sich zu nähern , und wird von morgen an in Meh¬
rern Abheilungen theils hier , thcils bei Ketsch und Rhein¬
hausen über den Rhein gehen. Die Artillerie und die

Division Gazan werden h er diesen Fluß passiren .

Frankfurt , vom 12 . Okt .
Nach einem hiesigen öffentlichen Blatte haben Se . Maj .

der Kaiser und König Napoleon auf dem Balle zu Wei¬
mar lang mit den HH . Gölhe und Wieland sich unter¬
halten . —

Frankreich .
Lyon , vom 2Y . Sept .

Kürzlich sind auf engli chen Parlamentär - Schiffen der
Oderbeseblshaber des Geniekorps , General Marescot , der
DivisiVnsgeneral Düpont , lü andere Generale u Stabs - ,
Offiziere , Mir dem Ueberrest ihres EcncralsslabS theils in
Toulon iheils in Marseille angckommen . Mit deiselben
Gelegenbeir trafen auch der bisherige französi che Konsul
>n Kadix , H . Lcroy , der Kontreadmiral Nosilly , der seit

der Schlacht von Trafalgar die in Kadix befindliche fran¬

zösische , aus 7 Linienschiffen und 5 Fregatten bestehende,

Eskadre kommandirte , und mehrere Marine - Offiziere , die

auf derselben Flotte angestellt waren , ein . Die Generale
Marescos und Düpont sind , wie man vernimmt , auf

Befehl der Regierung in Arrest - Zustand versezt worden ,

welche ihre , mit den spanischen JnsurgenteNchcfs in Anda¬

lusien abgeschloffene , Kapitulation mißbilligt , indem diese
die Veranlassung zum Rükzug des französischen Armee -

Korps aus Valencia und zu der nachherigen Räumung
von Madrid geworden ist. Unstreitig werden diese Gene¬

rale vor einem Kriegsgericht Rechenschaft von ihrem Be¬

tragen geben müssen . — Ueber das Schiksal der Eskadre

von Kadix hat man keine weitere Nachricht , als daß die¬

selbe sich in der Gewalt der spanischen Urgenten be¬

findet ; sie ist von diesen nicht , wie man bisher geglaubt
hatte , an die Engländer auSgeliefert worden . — Wir ha¬
ben neuere Nachrichten aus Spani . n . die aber keiner an¬
dern Vorfälle von Bedeutung erwähnen als daß die Jn -

surgentrnchefs angefangen haben , in der Gegend von Ma¬

drid eine Armee zusammenzuziehen , welche aus spanischen
Lmientruppcn und Militzen von Andalusien / Valencia u .
Neu - Kastilien besieht . Ein Theil dieser Armee soll in die

nördlichen Gegenden von Neu - Kastilien vorgerükt seyn, u .
Miene machen , angriffswejte zu Werke zu gehen , welches
unfern Truppen sehr crwün ' cht seyn muß . Die Errich¬

tung einer Central - Regierung der Lnsurgenten in Madrid
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bestätig sich . Bei der eben erwähnten spanischen Armee
soll man ein englisches Truppenkorps erwan .' » , das aus
einem Theil der bisherigen Besatzung von Gibraltar und
» us den in Gallizien igelandeten englischen T . uppen be¬
stünde . Das große -puupkgnartier der französischen Armee
von Spanien befindet sich fortdauernd zu Miranda . Der
König Joseph war neuerlich zwei Tage zu Pampelvna , u .
hat sodann mehrere Distrikte von Navarra besucht. — In
Catalenien hat sich ein Theil der Einwohner für die Insur¬

genten erklärt ; die KüsteNorte sind aber beinahe alle im Be¬

st; der französischen Truppen . General DuheSme ver¬

fahrt verlhcidigungsweise , und ist nur bemüht , die Kom¬
munikation mit Frankreich frei zu erhalten , und eine Be¬

lagerung von Barcellona zu verhindern , was ihm bisher

völlig gelungen ist. —- Nach Briefen aus Marseille erscheint
die englische Flotte , die aus 15 Linienschiffen und mehre¬
ren Fregatten besteht, häufig an der französtfchen Küste u .

scheint den Hafen von Toulon zu beobachten.

Mainz , vom y Okt .

Bei der flüchtigen Reise des Kaisers durch das Depar¬
tement vom Dcnnersberg ließ er an jedem bedeutenden
Orte die Lckalbeamten zu sich rufen , kund sprach mit ih¬
nen über die Bedürfnisse des Landes . Man bemerkte bei

dieser Gelegenheit , daß er sich besonders um das Betragen
der Juden erkundigte , um die Zinsen , die sie für Darle¬

hen nehmen , und ob sie sich nach und nach an dir bür¬

gerliche urd menschliche Gesellschaft freundlicher anschlies-

sen . AuHckewgre er , wie Protestanten und Katholicken
zusammen lebten .

Italien .
Venedig , vom i . Okt .

Die hiesigen Zeitungen enthalten folgenden Artikel , von
dem sie sagen, daß er ihnen zum Emrücken zugesandt wor¬
den ftv : „ Am 22 . Scpl . ließ die vstceichische Regierung

zu Trieft auf der Börse aNschlagen , daß ein auS Sizilien
angkkommenes , mit Kolvnialwaaken befrachtetes , Schiff
nicht ausladen dürfe . Diese Nachricht ist sehr erwünscht ,
denn sie beweist , daß die östreichische Regierung endlich
ihr wahres Interesse einsteht , und emschlossen ist , gegen
den allgemeinen Feind des festen Landes gemeinschaftliche
Sache zu machen. "

England .
L 0 n d 0 n , vom ich Sept .

Fortsetzung der offiziellen Berichte über die neuesten
Ereignisse in Portugal . „ Nun ward eS nothwendig , un¬
sre ersten Angriffsdispositionen abzuändern , und neue zu
geben , um den Feind aus seiner eingenommenen starken
Stellung zu vertreiben . Die Jäger des Brigadegeneral «
Fane waren bereits in die Berge ! zu seiner Rechten ein¬

gedrungen , und man hatte keinen Augenblik verlchren , um
die verschiedenen Pässe anzugreifen , und die Jäger so zu
unterstützen , daß der Feind überall geworfen werden konnte .
Die portugiesische Infanterie bekam demnach Befehl , daS
erste Disile zu Rechten einzunehmcn ; die leichten Jnfan -

terickompagnien von der Brigade des GeneralSmaj . Hill ,
vom 5ten Regiment unterstüzt , griffen daS zweite Disile
an ; der Brigadier Nighringale rkkte an der Spitze deS
2yten Regiment gegen das Dritte vor , und die Regiknen -
tsr 45 und 82 marschierten gegen die Desil ' s zur Linken .
Alle diese Schluchten waren sehr schwer zugänglich ; meh¬
rere wurden vorcreflich vertheidigt . Besonders sezte die¬

jenige , welche daS y . und das 2y . Reg . angriffen , den
größten Widerstand entgegen ; diese beiden Regimenter wa¬
ren bei ihrem kühnen Vordringen schneller auf den Feind
gestoßen , als ihn die dazu beorderten Truppen in die
Flanke nehmen kennten . Der Feind verlheidigte sich sei¬
ner SeitS mit Hartnäckigkeit ; wir litten daher hauptsäch¬
lich in diesem Augenblik den Verlust , den wir zu beklagen
haben , namentlich des tapfer » Obristlieut . Lake , der sich
besonders auszeichnete . Unterdessen wurde der Feind aus
seinen Stellungen in den Desileen der Berge vertrieben ,
und unsre Truppen gewannen die Anhöhen . Das 29 .
und y . Regiment , und zu ihrer Rechten in einiger Ent¬
fernung die Jäger von der Brigade deS Gen . Fane , be¬
fanden sich eine geraume Zeit allein im Angesicht deS
Feindes . Ich ließ sie durch das Z . Reg . und die leichten
Kompagnien von Ser Brigade des Genctalmaj Hill , die
ihnen z - r Rechten aufmarschierken , so wie späterhin durch
andere Truppen , unterstützen , die nach dem erhaltenen
Befehle , den Gipfel der Berge zu gewinnen , nach und

nach ankamcn . Auf dieser Stelle machte der Feind , um

seinen Rükzug zu decken , um die Urberreste seiner über¬

wundenen Armee zu retten , hinlereinander drei kraftvolle
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Angriffe auf das y. und Sy . Reo . und die ulkigen er¬
wähnten Truppen ; allein diese Angriffe waren fruchtlos .
Auf allen Punkten zurükgetrieben , war der Feind genö -

Ihigt , zu weichen , und wenn es ihm gelang , seinen Rük -

M in guter Ordnung zu vollbringen , so verdankte er es
nur unserm Mangel an Kavallerie , so wie der Schwierig¬
keit , durch die Bergschluchten geschwind genug die Trup¬
pen und Artillerie Nachkommen zu lassen , deren wir zu
Unterstützung der zuerst auf die Gipfel der Berge gelang¬
ten Dinsionen bedurften . Dessen unerachtet war sein
Verlust sehr beträchtlich ; wir nahmen ihm z Feldstücke
ab. Ich vermag das Betragen der Truppen während des
Gesichts nicht genug zu loben. Der Feind hatte mit fei°

nrr gewöhnlichen Geschiklichkeit und Schnelligkeit sehr
starke Stellungen gewählt , und vertheidigte sie muthig .
Dabei muß ich bemerken , daß , ungeachtet unsre an die¬
sem Tage gebrauchte Truppen ihm an Zahl überlegen wa¬
ren , doch eigentlich , aus verschiedenen unvermeidlichen Hin¬
dernissen , nur folgende Truppen ins Handgemenge kamen :
das 5 „ Y „ 2y Regiment , die Jäger vom 60 , und YZ . ,
und die Flügelkompagnien der Brigade den Gen . Maj .
Hill , welches zusammen eine weit geringere Zahl , als die
des Feindes ausmachte . (Nun folgen die Lobeserhebungen
einzelner Generäls und Offiziere .) Ich habe die Ehre ,
« ine,genaue Liste der Tobten , Verwundeten und Gefange¬
nen beizuschließen . Unter ; . Arthur Wellesley ."

" III - Hauptquartier Maceira , den 21 . August .
Mylord , der Bericht , den ich Ew . Herrlichkeiten zu über¬

senden die Ehre habe , u » d den General - Lieutenant
Sir Arthur Wellesley auf mein Ersuchen abfaßte , enthält
Nachrichten , die Sr . Maj . nicht anders , als sehr ange¬
nehm seyn können . AlS ich diesen Morgen ans Land

stieg , hatte der Feind de» Angriff angefangen , und ich
war so glüklich , zeitig genug auf dem Schlachtfeld « anzu¬
kommen , um alle frühere und spätere Dispositionen des
Sir Arthur Wellesley zu sehen und zu billigen ; sein Ge¬
nie hatte auf der Stelle Hülfsmittel für alle unvorherge¬
sehene Fälle erblikt , und ich mußte also nolhwcndig alles

Geschehene vollkommen genehmigen . Zch lege mit der

lebhaftsten Zufriedenheit über den Murh und das gute
Betragen aller Truppen dieser tapfern Armee in gedach¬
ter hartnäck .gen Aktion Zeugniß ab. Gegenwärtige De¬

pesche wird durch Kapktän Campbell , AdfubanieN von Sir
Alhur Wellesley , überbracht Niemand ist besser im Stan¬
de , Ew . Herrlichkeit nähere Auskr nsi über alles zu geben .'

Unterz . Harry Burrard . ( Addr . ) An den chrenwerchen
Lord CMereagh rc. — ( Einlage . ) IV . Hauptquar¬
tier Vimeira , den 21 . August , Mein Herr ! Ich habe
die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß uns der Feind diesen
Morgen in unsrer Stellung bei Vimeira angegriffen hat .
Das Dorf Vimeira liegt im Thal «, worin man den Fluß
Maceira fließen sieht. Hinten , westlich und nördlich vom
Dorfe , erhebt sich ein Berg , dessen westliche Spitze an -
Meer stößt ; gegen Osten ist er durch eine tiefe Schlucht
von den Höhen abgesondert , auf welchen der Weg von
Lourinha und von Mitternacht her nach Vimeira f hrt .
Der größte Th - il der Infanterie , die i . , 2 . , z . , 4 . , g .
und 8 . Brigaden waren auf diesem Berge ausgestellt ;
sie hatten 8 Feldstücke ; die Brigade deS General -

MajorS Hill bildete den rechten , die des Generalsmajocs

Fergusan den linken Flügel : lezterer hatte ein Bataillon

auf die vom Berge abgesonderten Anhöhen detaschiert »
Oestlich und südlich von dieser Stelle entdekt man einen

Hügel , der ganz , besonder« aber rechts , von dem nach Abend

hinlaufenden Berge beherrscht wird , der aber selbst das

ganze Feld nach Süden und Osten hin beherrscht. Auf

diesem waren die Brigadegeneräle Fane und Anstruther

postirt ; ersterer an der Spitze seiner Jäger und deS 50 .

Reg . ; der zweite mit seiner Brigade und 2 Detasihemenls
Artillerie , die einige , ihm in ^der Nacht zugesandte 6pfün -

dige Stücke bedienten ." (D . F . f.)

London , vom 16 . Sept .
( Aus dem Times .)

Endlich hat man Nachrichten aus Portugal erhalten ;
aber sie entsprechen den Hoffnungen des Publikums nicht .
Wir liefern die sehr besondere Note , die der Lord Castle -

reagh gestern Abends dem Lord - Maire zugeschikt Hat :

„ Ich habe die Ehre , Ihnen anzuzeigen , daß die Depeschen

des General - Lieutenant « Sir Hew . Dalrymple , auS dem

Hauptquartier Cintra vom 3. d , die Unterzeichnung ei¬

ner Konvention vom 30 . August melden , vermöge welcher

die französische Armee Por -ugal räumen soll ." Da diese

Note keine Umstände enthält , so bedaif sie keines Kom¬

mentars . Wir bemerken jedoch, daß die vorhergegangenen
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Begebenheiten Hoffnungen erweckt hatten , und daß das

Resultat unserer Operationen , so wie man es heute an¬

kündigt , weit entfernt ist, auch die bescheidensten Wünsche
der brittischen Nation zu befriedigen . „ Es ist den zo .
Aug eine Kcnvent oU unterzeichnet worden , welcher zu¬
folge die französische Armee Portugal räumen soll." Wie ?

Wann ? Sogleich ? Zieht sie durch Spanien ? Mit dem

Degen in der Faust und dem Haversack mit Beute ge -

spikt auf dem Rücken ? Wenn es dem also ist , so kann

man diese Konvention für einen Sieg der Franzosen an -

sehen ; in diesem Falle hat aber Sir A . W .-llesley die fran¬

zösische Armee nicht zu Vimeira geschlagen , die englischen

Truppen haben sich nicht ausgezeichnet , der Feind ist nicht
mit Schande bestanden , und hat nicht 4 000 Mann ver¬

loren , oder der Sieger zieht keinen Vortheil aus dem

Siege . Denn alles , was die Frau » sin nur immer mit

ihrer Armee von 14,000 Mann hoffen konnten , war die

Erlaubniß , Portugal zu räumen ; es war sogar viel vor

der Schlacht von Vimeira ; sich aber to,ooo Mann stark,

nachdem man geschlagen worden ist, den siegreichen Hän¬

den von zo,ooo Engländern entziehen , ist eine Sache ,
von der man sich unmöglich Rechenschaft geben kann . —

Lord Castlereagh muß wieder , wie er es schon mehrmals

gcthan hat , dem Lord - Maire eine unrichtige Note zuge¬

schickt haben . Das Publikum schwebt in äusserster Be -

sorgniß ; wir wünschten es beruhigen zu können . — Die

Ehre unserer Waffen , das Interesse der allgemeinen Sache ,
die Achtung unserer wackern Alliirten , alles läßt uns hof¬

fen , man werde in diesem Geschaffte irgend einen Jrr -

thum wahrnehmen . Eine geschlagene Armee , die eine

Konvention abschließt ! — Hier ist nun ein Brief des Lord

Mulgrave an den Lord - Maire , von eben dem Tage aus

der Admiralität geschrieben : „ Ich habe die Ehre Ihnen

zu melden , daß der Kapitän Holsted , erster Kapitän der

Hibernia , und Kapitän der Flotte , unter den Befehlen des

Admirals Eatton , eben mit Depeschen eingetroffen ist ,

Welche die Kapitulation der russischen Flotte im Haven
von Lissabon ankündigen . Diese Flotte , welche aus neun

Linienschiffen und einer Fregatte best cht , wird von Sr .

M j als ein Oep '. strum bis zum At laufe der b Monarde

aukbevah t , welche auf di ^ Unterzeichnung eines definiti¬

ven Friedens - TraktatS mit Sc . Maj . dem Kaiser von

Rußland folgen , und soll alSdann zurükgegehen werden .
Die russischen Offiziere und die Matrosen der Flotte wer¬
den unmittelbar , ohne Bedingung , nach Rußland gefchikt."
Kaum können wir hei den lezten Zeilen dieses Schreibens , 1
unsere Thränen zurükhalten . Also werden die rußischrn

^

Offiziere und Matroscn durch ins nach Hause tranSpor -
tirt ? Werden sie dahin gebracht , um den König von
Schweden , unfern getreuesten Alliirten , anzugreifen ?
Ist es also , ( und eS ist nur zu augenschein ich ) so hrt
die Expedition nach dem Tajo , der allgemeinen Siche
ausserordentlich geschadet ; sie ist für unser Interesse sekr
nachtheilig , und überdies tastet sie unsere Ehre an . Sie ' »

läßt neue Feinde gegen einen 'unglüklichen Alliirten mar¬
schieren, den wir verlassen , und der, ohne di ? eben vorge -

fallencn Begebenheiten , niemals eine so furchtbare Macht
würde gegen sich gekehrt gesehen haben .

Vom 18 , September «
Das Volk dieser Hauptstadt und mehreier anderer

Städte Englands , hat sich in Menge versammele , um das j
Bildniß des Generals Dalrymple , der die Konveniion mit
General Junot unterzeichnet hat , zu verbrennen . Was *

insonderheit die Nation in üble Laune setzt , ist, daß die *
Franzosen aller Orten iu geringerer Zahl waren , ohne d
daß wir einen entscheidenden Sieg davon getragen hätten . §
Bei dem Treffen von Aambuesca , am 17 . August , hat¬
ten wird es nur mit b,ooo Mann zu thun . die von den °
Generälen Laborde und Vernier angeführt waren . Bey ^
der Schlacht von Vimeira waren alle Truppen des Fem - ?
des vereinigt . Sie machten in allem 14,000 Mann aus . .
General Junot führte sie in Person an - Unsere Trup¬
pen waren von Arthur Wellesley kommandier . Bor Ende
der Schlacht kam General Burcard auf dem Schlachtfeld « d
an , und übernahm das Kommando , veränderte ader (nichts c
in den Dispostnonen des Generals Wellesley . General ^
Dalrymple kam erst lange nach der Schlacht hahin . Er -
fand die Position des Feindes so stark , daß , er lieber ir¬
gend eine Konvention eingehen . als einen Kampf versetzen
wollte , der uns hätte viele Leute kosten können . Es
stießen nur zoo portugiesische Jasurzenten zu unsrer Armee .
Man versichert , General Junot habe Mangel an Lebens -
Mitteln gehabt ; dieser Umst -nd vermchn noch den Un - "

willen , welchen die unerhörte , mit der französischen Armee v
abgeschlossene, Konvention erreqt hat . ^

Vermischte Nachrichten . ^
Aus Hamburg wird geichueben : „ M m will die Nach¬

richt haben , das die kombinirte englisch - schwedische Flotte i
die rußische Flotte von Baltisch - Poct abgesä 'wtcen , und u
nach einem neuen Gefechte theils zerstört , theüS gcnom - ^
men Habs .
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